SZ piſchenrufe gehen mich jedenfalls garnichts an! 


= A ; : Re : 1 805 h di - HERR wi ller⸗ Berathung. i g behielt = 
Steuerquellen aufbringt und auch für Ueber⸗ hat ſich etwas verfpätet, der Reichstag hat ſchneller ieſem Grundſatz können wir uns am a Schluß 4½¼ Ubr. 8 : { Deus aigen 1 5 spiker p ema 

Matriknlar igenden Höhe i i ird in nächſter i ‚im Reiche einen beweglich EEE ED | d UND davernden, 13 Sabre ſppier tourbe 
Matritufarumlagen überſteigenden Höhe Sorge auf den Reichstag einwirken wird in nächſter aber noch, daß wie im Reihe- einen beweglichen mm ces durch Chanzys Tod“ gelöst. Als dieſer nah 


dus günftige nennen. Wichtiger als die Ueberſicht denn eigentlich in der Kommiſſion verhandelt wor- einem Zentrumsblakte für eine große Rückzugs⸗ wieder zuſammentreten. 


: e nn Tufavbeiträge decken ſollten. Jedenfalls find die anze e ‚ber Bilanz Preußens hat 


men. Den Punkt 3 lehne ich ab. (Beifall.) 


nicht decken, denn 
loszutomme 
i bleib mmen und 


praa 


55 = Aummahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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ime i itzei im Morgenblatt 
1 le oder deren Raum im 
m Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


N Sanden 4. Mai. 
reußiſcher Landtag. 
$ Avgeoronetenhang, = 
63. Sitzung vom p h 
Präſivent b ölter eröffnet die Sitzung 
12 Uhr. 


um 

Der Geſetzeutwurf betr. die Regelung der 
Verhältniſſe 95 durch die Eijenbahn-Berwaltungs- 
reform entbehrlich werdeuden Beamten wird in 
dritter Leſung angenommen, 1 0 die Staats⸗ 
verträge zwiſchen Preußen und eſſen betr. eine 
Eisenbahn von Salzſchlirf nach Schlitz und 
wiſchen Preußen und Mecklenburg⸗Schwerin 
det, eine Eiſenbahn von Roſtock über Sülze 
a 5 Ar me K iſſar Geheimer Finanzrath 
egierungs⸗Kommiſſar Gehei ; und 2 ; i eane acer | 
PN A e 85 paners 855 eu n e atean 99 Einzelſtaaten werden wir mit der Annahme der Reiche. Ja, weshalb hat man die Hee g Si en ln i i un de e O aT 
äi ie i g en! ieder eine ſolche N 
b EER r den 8 in ihn 2 2 e el e uns viel zu viel Ausgaben erlaubt haben gegen einem alten Geſchlechte der Normandie, deffen 
licher Weiſe zu ſorgen, wie für die Beamten der 
Bahnverwaltung in dem zuerſt erwähnten Ge⸗ 
ſetze. Das Geſetz werde in der nächſten Seſſton 

dem Landtage zugehen. 
Hierauf berichtet namens der Budget⸗Kom⸗ 
miſſion der 3 
Abg. Dr. Sattler (natl.) über die 
Finanzlage des preußiſchen Staates. Die Kom⸗ 


$ Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
z Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Plies 


ein großes konſtitutionelles m 


t 


Gegenſatze zum Reiche, die ganzen Anleihe⸗Kre 
denn in der Weiſe, wie die Dinge ſich im Reiche außerhalb des Etats ſtehen, ſtatt daß jährlich 


unſerer werden. Wie oft feien nicht hier ſchon nöthig eg 
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E N DREHBAR 


A 8 : : : von ei N) d d 5 iſchen f 5 ; 
Ueberſchüſſe der Staatsbahnen der Verwendung geſcheitert, welche auf eine Spaltung zwiſchen dem von einer „Störung der Ordnung“ der preußiſch auf das preußische Boll. (Beifall rechte.) Lüfte, Der Kapitän ſchiug ihn ein, und der 


Sie Wine in. immer, N vertagt fi) ba Dans, ee e a tragi mna Ooni E 
\ Er y ine wei zurch ind fret nern den Nächte Sitzung morgen 11 Uhr. ; ihn zu belohnen, beantragte General 
und ferner zu verlangen, daß letzteres für ſeine Initiative aus dieſem Haufe, ſondern um eine weiterem Umfange durch indirekte Steuern de Tagebordnung: Fortsetzung der heutigen Cham feine Beſrderung zum Eßladronchef und 


Seſſion, ift noch zweifelhaft. Ich habe ſonſt Einnahme⸗Jaltor nöthig haben. Redner erinnert Dieutſchlaud. Beendigung des Krieges das Generalkommando in 


fer Form dem Haufe zum erſten Male vorliegt Bericht noch viel deutlicher zum Aus- wenn man fih in die Nothlage verſezt fehe, ich) Wie verlautet, wird das Abgeordnetenhaus memes mach Petersburg, wo Chanzy 1879 all, 


und an dem der Referent einen erheblichen Antheil druck e Es iſt im Uebrigen aus nur zu einer Erhöhung der direkten Steuern ent⸗ bereits morgen (Sonnabend) die Pfingſtferien be⸗ ach Chalons- fur Marne, wo dieſer an die Spitze 8 
1 y P) — = 


durch direkte oder durch indirekte Steuern; dieſe Kommiſſion überhaupt nicht gezeigt hat. Trog- miniſters im Reiche nichts ändern. (Beifall bei Or. Lieber wiederholt zu überzeugen. Auf frühere förderung zum Brigade⸗General und berief ihn, 


Miniſter Miquel: Herr Richter hat ſich meinde Niederelbert die von der Regierung ge⸗ a a aena ena A wid ** 


„3 3 
eeo Ludwig Geiger. 5 

deshalb gerade bedarf es organiſcher Einrichtungen, Anſpruch der Lehrer auf eine beſcheidene Exiſtenz Gelegentlich hört man den Vorwurf, daß die 

um ſolche Selbſttäuſchungen auszuschließen. Herr — mehr ift nirgends verlangt worden — ein ſo Literarhiſtoriker Schiller über Goethe vernach⸗ 


zinstragende Vermögen des Staates ſelbſt in 
1894—95 keine Verſchlechterung erfährt, ſondern 
noch eine Verbeſſerung. Getilgt ſind ferner ſeit 
1883 (bis 1894) 601 Millionen, oder, nach Ab⸗ 
zug von Anleihen, rund 300 Millionen. Das 
macht eine durchſchnittliche Tilgung pro Jahr von 
0,77 Prozent. Das kann ich nicht als eine „un⸗ 
angemeſſene“ Schuldentilgung anſehen. Die erſte 
Reſolution verlangt aber auch Tilgung „auf geſetz⸗ 
mäßiger Grundlage“. Will man etwa den Gläu⸗ 
bigern das Recht auf Schuldentilgung wieder⸗ 
geben? Bei den Kommunen beſteht ja allerdings 
eine Amortiſations⸗Verpflichtung. Aber auch dieſe 
ſtammt aus Zeiten, wo noch nicht die Nothwen⸗ 

digkeit unaufhörlicher neuer Anleihen für große 
kommunale Zwecke, Kanaliſation, Schlacht⸗ 
häuſer ꝛc. vorlag. Ich glaube, daß heutzutage 
auch ‚bet den Kommunen dieſe Verpflichtung keine 
zeitgemäße mehr ift. Die zweite Reſolution nun h 
will die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen der Ver⸗ 
wendung für allgemeine Zwecke entziehen. Aber 
dieſe Reſolution iſt auch nicht gerechtfertigt, denn 
ich halte dafür, daß die Ueberſchüſſe der Eiſen⸗ 
bahnen gar nicht derart ſchwankend geweſen ſind, 
daß es eines derartigen Schutzes bedarf. Die 
Steigerung der Ueberſchüſſe iſt eine ſtetige ge⸗ 
weſen, nur unterbrochen während zweier Jahre. 
Und worauf geht diefe Reſolution denn eigentlich laſtet und die wohlpabenderen belaſtet, dieſes ſelbe lichen Vorſtandes, verwunderlich genug, nicht habe und Konzepte von Briefen Schillers eigentlich gar 


direkten Steuern unbegrenzt vermehren zu kön⸗ 
nen? Ebenſo könnte ich ſagen: Wir können in 
Preußen die Einnahmen unbegrenzt durch die 
direkten Steuern vermehren. (Sehr richtig! 
links.) Im Reiche hat ein Syſtem ſtrenger 
Sparſamkeit Platz gegriffen; man iſt dort eifrig 
bemüht, die weitere Kontrahirung von Schulden 
u vermeiden. (Ruf: Na na!) Gegen dieſen 
Zwiſchenruf muß ich entſchteden Verwahrung 
einlegen. Man folte nicht den Verſuch machen, 
in dieſer Weiſe in die ohnehin ſchwierigen Ver⸗ 
hättniſſe des Reiches einzugreifen. Für die 
Punkte 1 und 2 der Reſolution werde ich ſtim⸗ 
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Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): Der Bor- 
ſchlag der Kommiſſion und unſere Berathungen 
ſollen den Zweck verfolgen, den Reichstag 
u einer energiſchen Förderung feiner 

inanzen zu beſtimmen. (Abg. Rickert ruft: Das 
Gegentheil wird der Fall ſein.) Wir wollen die 
Mehrheit dieſes Hauſes nicht gegen die Reichs⸗ 
tagsmehrheit ausſpielen, aber das Verfahren des 
Reichstages iſt vom Standpunkte einer gefunden 
Finanzpolitik von der Art, daß man dagegen ent⸗ 
chieden Verwahrung einlegen muß. (Abg. 
ichter ruft: Das geht Sie garnichts an!) Ihre 


‚Show Windthorſt verlangte Steuervermehrung 
im Reiche, um in Preußen Steuererleichte⸗ 
rungen zu ſchaffen. In der That 


waltige Agitation entfeſſeln, wie wi i 
g ; r das bei ber 
3 abakfteuer neuerdings gefehen haben. Aber ohne 
175 ze geht es nicht, denn man kann doch 
i glauben, daß unſere Mehrbedürfniſſe etwa 
0 s sh Vermehrung der beſtebenden 
Schuldenmachen können wir unsere Berti 


en uns aber in Preußen nur noch Zuſchläge 


EE Vermögens⸗ und Einkommenſteuer, und ob durchſetzen, daß die Staffeltarife beſtehen bleiben. einer Weiſe. Die Form ift mir gleich, es kommt erfolgte die Exploſion. Renſon ſtürzte mit Blut eine Zahl, die in dem neuen Bande dieſer Briefe ; 


c Zentrum ſolchen Zuschlägen zustimmen wird, Ehe man überhaupt. zu ſolchen Reſolutionen mir nur auf die Sache an. (Heiterkeit links.) überſtrömt zu Boden und erlitt einen Beinbruch etwa ein Fünftel aller Briefe ausmacht. Viel une 
kommt, müßte eine viel gründlichere Unterſuchung Kaun Jemand was Beſſeres finden, als ich vore ſowie Verwundungen an der Brust, auch wird günſtiger geſtaltete fih die Sache für den Heraus- 
der Verluſt des Aügenlichtes befürchtet. Die Ger geber der Briefe Sthillers. Der Gelehrte, der dae 


A 
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ET TRETEN rg = W r 
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Hellpoftes Sicht zu fielen. — Herr 


Wet ener frueher Geſam mitausgade unternahm Muſenſohnes“ entgegengetreten zu tem; und klagte] Reichspoſt“ vom 3. Mai leſen wir Beſtinmungen wegen der Chan u. 2 
And noceeflich fe, Fritz Jonas) konnte nicht ſehr darüber, daß er oange braten ließ, was Eingeſandt: F i auf die nene Straße zur Saar brandt brachte außer einer Kanzone von J. S. 
Inn einzelnes Archiv als vornehmſte Quelle be⸗ ungedruckt ‘follen. Schiller erhielt i „Stettin, 1. Mat. dung kommen. Bach ein Thema und Variationen von Thiele in 
Sr ; mußte, um die Originale ver⸗ nicht blos ſtripte, bie für die Thalia bes Die hier kürzlich gegründete Mittelſtands⸗ * Stettiner Pferdemarkt. Bei der gan vortrefflicher Weiſe zu Gehör. Schon die 
u können, zahlreiche Sammlungen durch⸗ ſtimmt waren, ſondern buch) Vermitt⸗ partei hat in einer männer⸗Ver⸗ Hei Pröämiirung gelangten Durchfüh der ſtimmungsvollen Bach ſchen ] 
nuftern, dei Antiquaren die zufällig vorhandenen lung auch Dramen und Beiträge anderer Art, bei ge füugſt beſchloſſen, daß in dem end⸗ folgende Preiſe zur Vertheilung: Tonſchöpfung ieh den gewiegten Orgelſpieler er⸗ 
Briefe durchsehen und hatte fein Augenmerk weit denen er fih die Mühe des Zuſammenſtreichens gültigen Vorſtand Kaufleute, Handwerker und I. Für Zucht ſtuten: 1. Preis: Major kennen; die glänzende Ausführung der Thiele ſchen 
mehr darauf zu richten, die bekannten Briefe in und anderes nicht verdrießen ließ. Seldſt Göſchen, Grundbesitzer zu gleichen Theilen vertreten ſein v. Blücher ⸗Oſtrowitt (braune Stute), Sof. Komposition geſtaltete ſich zu einer Leiſtung par 
keltiſch gereinigtem Tert wiederzugeben, ſämmti⸗ der Verleger, wandte ſich einmal als Autor einer] ſollen. In dieſer uſammenſetzung vermiſſen Kronheim⸗Berlin (Fuchsſtute); 2. Preis: excellence. Bei meiſterhaft ausgeführter Rehiſri⸗ 
e i Orten zerſtreute Briefe zuſammen⸗ Reiſebeſchreibung an ihn und Schiller, der das wir ungerne eine Vertretung für emen ſehr Satow⸗Rollwi e Amtmann rung präfentirte fih die Orgel hier unter den 
zn „ als darauf, die Zahl der Briefe zu ihm anvertraute Manuftript ziemlich lange behalten großen Theil des Mittelſtandes: für die Be Meyer Woltersdorf (ſchwarze Stute), Pieck⸗ Händen des talentvollen Spielers in einer fo ima 
dermehren. hatte, rief dem Ungeduldigen, dem er bekannte, amten. Mögen auch unter den in den Vor⸗ Schivelbein (braune Stute); 3. Meyer ⸗ poſanten Weiſe, wie wir es felten hörten. 


t. 


Daher waren unter den 476 Nummern der über einige Einfälle ſehr gelacht zu haben, die 


. 


-erfin Bände nur vier ungedruckte Briefe. Im Worte zu: „Sie haben mit dem Ruhm der amte gedacht ſein; mit Rückſicht auf die große . TON 
Fritten Bande, der bis Ende Anguſt 1794 führt Autorſchaft auch ſchon die ganze Ungeduld der Zahl der Beamten erſcheint es doch nur ge⸗ Für ünfſpänner: Einzelpreis: 
and mit Nummer 732 abſchließt, hat ſich die Autoren angenommen und es ift mir im Namen vechtiertigt, der Beamtenſchaft eine ebenſo Meyer Woltersoori (ein Fünferzug Füchſe). Vermiſchte Nachrichten. 
ſtarke Vertretung im ande der p Für Vierſpänner: 1. Preis: Adolf Flensburg, 4. Mai. Die hieſige Straf⸗ 
ugeſtehen, wie fie für die Rauf- > 


Zahl der ungedruckten auf 31 erhöht. Gerade aller jetzigen und zukünftigen Schriftſteller lieb, 
FA dieſen ungedruckten Briefen ſoll hier in Kürze 3 5 — ke 
, ndelt werden. Die größte Zahl dieſer Briefe 
R an deu Leipziger Buchhändler Göſchen gerichte. 

Er, der in der Geſchichte unſerer klaſſiſchen Lite⸗ die einzigen ſchriftſtelleriſchen, die Schiller damals 
gatur eine rühmliche Rolle ſpielt, der die Pracht⸗ beſchäftigten. Er war einer der raſtloſeſten Plan⸗ 
ausgabe Wielands, die erſte rechtmäßige Edition macher. In einem gleichfalls ungedruckten Briefe, 
von Goethes Schriften und viele einzelne Arbeiten an den Jenenſer Maute, den Verleger hiſtoriſcher 
Schillers verlegte, veröffentlichte damals außer Memoiren, ſchrieb er einmal: „Sie ſehen daraus, 
Schillers „Thalia“ beſonders den hiſtoriſchen daß es mir mit den Memoiren Ernſt ift, zuletzt 
„„Damenkalender“, für den Schiller arbeitete. müſſen wir durchdringen“, während kaum ein 
Es war die für Schillers ſpätere dichteriſche Jahr ſpäter für Schiller die ganze Memoiren⸗ 
Thätigkeit fo einflußreiche „Geſchichte des dreißig⸗ arbeit eine unerträgliche Laft war, die bald genug 
jährigen Krieges“, mit der er beſchäftigt war. In von ihm ganz aufgegeben wurde. í 
einem ſehr merkwürdigen Briefe vertheidigte er Die ſchöne Erfüllung feiner literariſchen Pläue 
> Ausführlichkeit feiner Arbeit nicht etwa für die gehört erſt der Zeit von 1794 an. Unmittelbar 

hrten, ſondern gerade für das weibliche Ge⸗ auf den letzten Brief an Göſchen (24. Oktober 
ſchlecht: „denn was würden ſich unſere Damen 1793) folgt ein Brief an Haug (30. Oktober), 


daß Sie nun ſelbſt erfahren, wie das Herz dar⸗ 
nach ſchmachtet, ſich gedruckt zu ſehen.“ 
Die mit Göſchen erwogenen Pläne ſind nicht 


kammer verurtheilte den früheren Bankdirektor 
Haſhage in Friedrichſtadt wegen Betruges und 
groben Vertrauensbruchs zu 5˙/ Jahren Ges: 
fängniß und wegen Spielens in fremden Lotterien 
zu 100 Mark Geldſtrafe oder 10 Tagen Ges 
fängniß. 

Graz, 4. Mai. 


Hit Sympathie mit der 
i 


Börſen⸗Berichte. 


bei den Worten „Deutſche Freiheit, Religionsfriede, der als eine Art Vermittler Cottas bei Schiller telſtandspartei dann in der en Weile wie Domener- Wrangelsburg, Schönfeld⸗ Paß, Magdeburg, 4. Mai. Zuckerbericht. 
Reſtitutionsedikt“ denken, wenn man fie nicht vor⸗ erſchien und eine für beide Männer und die fir Er anderen ihr au erh Stine Sersheim Balis; 2. Preis: Zöllner ⸗ Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, ai 
her in die Verfaſſung des deutſchen Reichs hin⸗ deutſche Literatur gleich erfolgreiche geſchäftliche auch für die Intereſſen der Beamten en⸗Ruppin, Gebr. Schwarz ⸗Berlin, Schulz⸗ 12,60, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
ein 2 einträte, wozu in erſter Linie bie Durch⸗ Tatterſall⸗Stettin. ‚I, neue 11,85. Nachprodukte exkl. Th Prozent 
er Wie ſpäter mit Cotta, = wurden auch mit führung der fon lange Jahre von der VI. Für Reitpferde. 1. Preis: Kron⸗ Rendement 9,00. Ruhig, ſtetig. Brod Raffinave I. 
beit chäftliche Verhältuiſſe ber! Volksvertretung beſchloſſenen Gehaltsaufbeſſe Heim- Berlin (Fuchswallach), Lewinsky⸗— n. od⸗Raffinade II. —,— Gemiſchte 
dieſe \ n í 0 erleger waren auch ſeine rung der Beamten gehören würde. Der Tantow (braune Stute), Rittmeiſter v. Platen» Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſchter Melis I. 
tragen „ wäre dieſem ſtatiſtiſchen Theil der Freunde. Sie waren eingeweiht in feine Geld. Umſtand, daß die Gehaltsverhältuiſſe der Be- Bromberg (braune Stute), Gebr. Hirſchlaff⸗ mit Faß ——. Ruhig. Rohzucker J. Produkt 


icht der Zenſur gedru 
eine ſolche und ganz 


dabei einlegt“. Bisher, verſichert er, ſei 
den Aenderungen des Zenſors zufrieden; gegen 
jede Aenderung aber, welche dieſe Grenze über⸗ 


Peſtalozzi die Reforma 
Schiller warnte vor dem 1 
Stoff. Vor dem Manne, weil er ihm nicht g 
nügenden philoſophiſchen und politiſchen Scharf⸗ 

finn zuſchrieb; vor dem Stoff, weil er meinte, 
dieſer müſſe von einem ſehr freien Geiſte geſchrie⸗ 
ben und fo dargeſtellt werden, daß er eine wichtige 
Revolution in Glaubensſachen vorbereiten könnte. 
entlich nannte er dabei Schröckh in Witten⸗ 

berg, „jetzt gewiß unſern beſten Hiſtoriker“. J 


Auf die hiſtoriſche folgte bei Schiller die 


ö f Antler 8 
N den 0 Periode. Für ſeine Studien ließ er 


ch von Göſchen Winkelmanns Geſchichte, Leſſings 


Laokoon, Heydenreichs Aeſthetik kommen. Wäh⸗ 


rend jene beiden Korbphäen der antiquariſch⸗kunſt⸗ 
geschichtlichen Literatur in ihrem Einfluß auf 
Schiller längſt gewürdigt find, würde es fih 
vielleicht lohnen, den Wirkungen, welche das letzt⸗ 
genannte, ziemlich vergeſſene Buch auf Schiller 
geübt hat, etwas nachzugehen. 

Zunächſt dachte Schiller an ein Buch: 
„Kallias“, das er bereits am 4. Juni 1793 als 
ein im Juli zu verlegendes Werk ankündigte, „das 
uns beiden keine Schande machen ſoll“. Bekannt⸗ 
lich wurde daraus nichts, ſtatt deſſen erſchien zu⸗ 
erſt „Anmuth und Würde“, deffen beiden Aue- 
gaben ſpäter die „Briefe über die äſthetiſche Er⸗ 
ziehung“ folgten. ; : 

Neben Schiller, den Autor, tritt Schiller, der 
Redakteur. Mit der „Thalia“ hatte er viel 
Mühe, häufig drängten ihn die Schriftſteller mit 
ihren Abhandlungen, die er abweiſen oder müh⸗ 
fam durchkorrigiren mußte, bald beläſtigten fie ih n 


j 


Poeten. 
Gelegentlich finden fih auch politiſche An⸗ 
55 in ſeinen neuerdings be⸗ 


erbeutet worden, worin der Franzoſen größte und 
0 Ueberlegenheit beſteht. Wir wollen hoffen, 
aß i 


ſammen ein Ganzes bilden würden, aber empfängt läufige Beſprechungen. Wenn dieſelben bisher ſtraße 7 machte geſtern Nachmittag ein a. j 
es 


Schickſalen und feiner geiſtigen Entwicklung. Der lichen Erwerbsleben am nächſten ſtehen, vorzugs⸗ Ende. 
lung trägt noch keinen bes weiſe beſucht worden find, fo liegt doch nichts 
Es iſt die Stuttgarter, denſelben ferner, als den Beamten als ſolchen 


erſte Band der Samm 
ſtimmten Charakter. 


Mannheimer, der Anfang der Leipziger und feindlich gegenübertreten zu wollen. 
Im zweiten Bande ſind Lotte ſatze hierzu iſt bisher in allen Verſammlungen 


Dresdener Zeit. 
und Karoline einerſeits, Huber und Körner an⸗ 
dererſeits die Hauptkorreſpondenten. Der Geliebten 
und den Freunden gegenüber hat Schiller kein 
Geheimniß, ſondern ſpricht mit der größten Offen⸗ 
beit über die kleinen Vorfälle ſeines Lebens und 
die großen Pläne, die ſeinen Geiſt beſchäftigen. 
Die gewaltige innere Arbeit, der Uebergang von 
der Geſchichte zur Philoſophie, die große Mühe, 
die er ſich mit Bewältigung Kantiſcher Ideen 
gab, tritt in den ausführlichen philoſophiſchen 
Auseinanderſetzungen an Körner im dritten Bande 
hervor. Schon beginnt man die Bedeutung zu 
erkennen, die Schiller als einer der erſten Geiſter 
der Nation ſich erwarb. Am Ende dieſes dritten 
Bandes ſtehen die erſten an Goethe gerichteten 
Briefe, und fo werden uns die nächſten Bände 
jenen ſeltenen Verein der zwei Führer des gei⸗ 
ſtigen Lebens Deutſchlands deutlich zeigen. 
Man müßte dieſen Briefen Schillers einen 
Ehrenplatz in jeder Bibliothek wünſchen. Sie 
bieten eine herzerquickende vektüre. Schiller als 
Sohn und Bruder, als Liebender und Freund, 
als Berather der Jüngeren, als ebenbürtiger Ge⸗ 
noſſe der Großen, iſt überall gleich verehrungs⸗ 


l 
{ 


mit Honorarforderungen, die er ungerecht fand. 


Dem einen ſollte Göſchen einen Louisdor Honorar 
zahlen, „dabei bedeuten Sie ihm“, ſchrieb Schiller, 
„daß er ſehr unverdient zu der Ehre komme, denn 


Aufängerauſſätze pflege ich nicht zu bezahlen“. 


Er war ſich ferner bewußt, nicht immer ſtandhaft 
genug den zubringlichen Bitten „eines armen 


) Schillers Briefe. Kritiſche Geſammtausgabe. 
Herausgegeben und mit Anmerkungen verſehen von 
Fritz Jonas. Deutſche Verlags⸗Anſtalt. Stuttgart, 
Leipzig, Berlin, Wien. 1892—93. Bisher ſind drei 
Bände erſchienen (Preis pro 
gebunden in Halbfrauz M. 


Band geheftet M. 3. —; 
4,80), — 5 


werth. Er weiß zu ſcherzen und zu ſpotten, be⸗ 
haglich zu plaudern und gemüthvoll fih zu ere 
1 Perſonen zu ſchildern und Sachen gründ⸗ 
ich und tief zu behandeln. Ein ganzer Mann 
tritt vor uns in dieſen wunderbaren Briefen, ein 
Mann, den wir voll Intereſſe und Wißbegier an⸗ 
hören, den wir als hochſtehenden Geiſt verehren 
und doch menſchlich begreifen, den wir bewundern, 
— und lieben. 


Etettiner Nachrichten 
Stettin 5. Mai. Ju der 


iee das deutſche Brod bald verleidet wer⸗ 


Regelung ihre volle Zuſtimmung und Unter⸗ 
fügung angedeihen zu laſſen. — Auf der 
anderen Seite würden natürlich die Beamten 
ebenſo kräftig für die Intereſſen der Kaufleute 
und Handwerker eintreten müſſen. — Das 
wäre ſicher eine für beide Theile befriedigende 
Löſung. In der Erwartung, daß der Vorſtand 
der nenen Mittelſtandspartei die Vortheile eines 
ſolchen Zuſammengehens mit einem großen 


Kontingent der Stettiner Bürger, der Beamten⸗ 


ſchaft, würdigen wird, ſprechen wir die Bitte 
aus, daß der verehrliche Vorſtand der Mittel⸗ 
ſtaudspartei feine Stellung zu dieſer Augelegen- 
heit ebenfalls öffentlich in der Preſſe kund geben 


möge. 
Mehrere Beamte und Freunde 
5 der Mittelſtandspartei.“ 
Wir bemerken dazu, daß die neugegründete 


Im Gegen⸗ 


ausdrücklich betont, den Beamten müſſe ein aus⸗ 
kömmliches Gehalt gegeben werden, damit ſie 
nicht durch die Noth gezwungen ſeien, ſich als 
Theilnehmer an einem kaufmänniſchen Geſchäfte 
(Konſumvereine 2c.) noch Nebenerwerb zu ſchaffen 
und ſo den eigentlichen Kaufleuten Konkurrenz zu 
machen. Es dürfte ſich empfehlen, daß diejenigen 
Herren Beamten, welche mit dem Einſender der 
obigen Notiz der Vereinigung der Mittelſtände 
auch ihrerſeits beitreten wollen, die Güte hätten, 
ihre Namen bei Herrn Kaufmann Zimmer⸗ 
mann, Aſchgeberſtraße 5, oder in den Expeditionen 
dieſes Blattes, Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3—4, 
mitzutheilen. í 

Dem Major Schultz, Bataillons s Rom- 
mandeur im Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin 


— 


(pomm.) Nr. 2, ift der königliche Kronen⸗Orden 


dritter Klaſſe verliehen worden. 

— Dem emeritirten Lehrer Bütow zu Warte⸗ 
kow im Kreiſe Kolberg⸗Körlin iſt der Adler der 
Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen worden. 

— Dem Kreiſe Randow, welcher den Bau 
einer Chauſſee von der Stettin⸗Gartzer Provin⸗ 
ialſtraße bei Gartz nach Sommersdorf ausge⸗ 
führt hat, iſt gegen Uebernahme der künftigen 
chauſſeemäßigen Unterhaltung dieſer Chauſſee das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf der⸗ 
ſelben nach den Beſtimmungen des Chauſſeegeld⸗ 
tarifs vom 29. Februar 1840 (Geſetz⸗Samml. 
S. 94 ff.) einſchließlich der in demſelben ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, 
ſowie der ſonſtigen, die Erhebung betreffenden zu⸗ 
ſätzlichen Vorſchriften — vorbehaltlich der Ab⸗ 


änderung der ſämmtlichen voraufgeführten Be⸗ Frl. Alexander wußte in einer Blumner'ſchen Arie 


ſtimmungen — verliehen. Auch ſollen die dem 


2emmerſchen ! Shaufjeegeltarif vom 29. Februar 1840 ange»! wohlgeſchulte 


45 Pferde 
* Das S 


i 


‚geiprochen. 
* File die ge 
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Kirchenkonzert. 

Zum Beſten des Fonds für den Bau der 
Jakobikirche gab der Stettiner Muſikverein unter 
Leitung des Herru Prof. Dr. Lorenz, ſowie unter 
Mitwirkung der Damen Frl. Münch und Alex⸗ 
ander und des Herrn U. Hildebrandt am Mitt- 
woch Abend in der Jakobikirche ein geiſtliches 
Konzert, das ſich leider eines nur mäßigen Be⸗ 
ſuches zu erfreuen hatte, was ſowohl in Aubetracht 
des edlen Zwecks, als auch in Hinſicht auf die 
Aufführung ſelbſt, die neben ihrem religiös⸗erbau⸗ 
lichen Charakter von beſonderem künſtleriſchen 
Intereſſe war, recht bedauerlich ſein mußte. 
Wirkte ſchon der geiſtige Schwung und die plan⸗ 
volle Vortragsſchattirung in drei gemiſchten 
Chören von Hauptmann, W. Frank und Blumner 
erhebend, ſo war dies nicht minder der Fall in 
mehreren Soloquartetten don Mozart, Flügel und 
Lorenz, die, mit inniger Hingabe vorgetragen, in 
der Feinheit ihrer Ausführung außerordentlich zu 
Herzen ſprachen, wie auch zwei Männerchöre von 
Lorenz: „Ich habe einen guten Kampf gekämpft“ 
und „Nun muß ich betend niederfinken“ in ihrem 
einfachen aber charakteriſtiſchen Vokalſatz das 


muſikaliſche Intereſſe ſtark beſchäftigten. — Die 


Soli lagen in den Händen der Damen Frl. Münch 
und Frl. Alexander. Erſtere erzielte mit der 
ſeelvollen Wiedergabe zweier Tondichtungen von 
. S. Bach (— „O Jeſulein ſüß“ und „Komm' 
ſüßer Tod“ —) einen hervorragenden Erfolg. Wie 
in den vorgenannten Soloquartetten, in denen 
Frl. Münch die Sopranpartie übernommen hatte, 
ſo entfaltete dieſelbe ihre ſchönen Stimmmittel auch 
in dieſen beiden Liedern in edler Weiſe und blieb 
fo der Stilgröße Bach'ſcher Tonmuſe nichts 
ſchuldig, was beſonders anzuerkennen iſt. Auch 


2 


t 


(„Dein, o Heiland, harret meine Seele“) ihre 


eee 


Tranſito f. a. B. Hamburg, per Mai 11,621], 


bez., 11,65 B., per Juni 11,60 G., 11,62 ½ 
„ per Juli 11,62% „ 11,65 B., per 
Ditober⸗Dezember 11,521, G., 1135 B. — 


Schwächer. i 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 43 000 


entner. 
Köln, 4. Ma 


i, Nachm. 1 Uhr. Ge» 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
15,50, do. neuer hieſiger 14,75, fremder Tolo 


5. Rü b 


5 ee, 4. Mai, Vormittags 11 Uhr 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben⸗ 
rohzucker 1. Produk Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord onay per 
Mai 11,67 ½, per Juni 11,65, per Anguft 
11,72, per Oktober 11,522. — a ie $ 
ro ⸗ 
Weizen lolo finn, ver 


Peſt, Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Mel n 106 
ai⸗Juni G., 7,08 B., per Herbſt 1894 
„ 
Hafer per Herbſt 5, 5,91 
Mais per Mai⸗Juni 1894 5 B., 
per Juli⸗Auguſt 5,06 G., 5,08 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 11,00 G., 11,05 B. — 
e Mai, B it | 1 uhr 
asgo Mai ormittags 11 Uhr 
d Minuten. Roheiſen. Mies numbers 
warrants 42 Sb. 4 d. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 4. Mai. Aus Sydney läßt ſich die 
„Times“ melden, daß nach den daſelbſt aus 
Samoa eingetroffenen Meldungen die Feinde 
keiten augenblicklich aufgehoben ſind. Die beiden 
Parteien wollen erſt abwarten, ob die Kriegs⸗ 
ſchiffe der drei Schutzmächte interveniren werden. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 5. Mai. 
Etwas kühleres, unbeſtändiges, zeitweise 
heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit Regen⸗ 
ſchauern und friſchen nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 2. Mai. Elbe bei Auſſig + 0,73 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,20 Met 
Elbe bei Magdeburg + 1,97 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,95 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,00 Meter, 
Uuterpegel — 0,20 Meter. Oder bei Frankfurt 
I 1,57 Meter. Oder bei Ratibor ＋ 1,24 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,62 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 0,94 Meter. — Am 
30. April; Netze bei Uſch + 1,15 Meter. 


Seidenſtoffe 5 


direkt aus der Fabrik von 


1 
z zu Fabrikpreiſen. 
Man verlange Mufter mit Angabe des Gewünſchten. 
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rade an dem Tage, an welchem er nach meinem 


ſonders empfehlend hingewieſen wird. 


3 C 


Roman von Karl v. Leiner 


i ; wende ſich nam ein 
dm guter Genius von ihm, als dürfe er ihn niet 
chen don lich laſſen, wenn er aua buch eben 


Bear Nachdruck verboten. 
Dillheim fuhr Tort: ; e 
„Ich füge nur noch hinzu, daß es mich — 

offen geſtanden — innerlich empörte, als der Baron | Perf 


Dafürhalten der glücklichſte der Sterblichen ge- 
worden war, und Sebes niih weibliche Geſchöpf 
ihm gleichgültig hätte fein ſollen, auf offener Straße 
derartig für ein Mädchen niedrigen Standes 
egeifterte. Das war mein ganzes Verbrechen. 
Sollte es wirklich ein unverzeihliches ſein?“ 

Die Sängerin hatte mit ſteigendem Unwillen 
zugehört, und bei den letzten Worten empfand ſie 
ſogar ein Gefühl der Beſchämung über die Hand⸗ 
lungsweiſe ihres Verlobten. ; 

Dillheim hatte es wohl verſtanden, die That- 
ſachen in einem für Oswald ſehr ungünſtigen 
Lichte darzustellen, und nahm es mit der Wahr- 
haftigkeit ſeines Berichtes keineswegs genau. Die 
Wirkung ſeiner Worte entging ihm nicht und des⸗ 
halb ſpielte er, als bie Sängerin noch ſchwieg, den 
letzten Trumpf aus, den ihm Mademoiſelle Klariſſe 
gerade noch zu rechter Zeit in die Hand gegeben 
hatte. Er fuhr fort: 

„Freilich muß ich zur Ehre des Mädchens, das 
Baron Fronhofen ſtets fo. ſehr begünſtigt, geſtehen, 
daß es ein dankbares und gutes Herz hat und ſo⸗ 
mit der ihm zugewendeten Bevorzugung nicht un⸗ 


während es mit etwas bellommener Stimm 
widerte: ; 
„Für die Unterhaltung, die ich Ihnen gy 
konnte, werden Sie bei Ihrer mich in W 
ziehung überragenden Braut fo reichen E 
finden, daß jene Erinnerung ſich ſehr raſch 
wiſchen wird.“ e 
„Ich bezweifle es, Fräulein Gabriele, und faſt 
möchte ich glauben, daß auch Sie diesmal nicht 
babe „Ihre wahre Ueberzeugnug ausgeſprochen 
aben. ; 


(Fortsetzung folgt.) 


inweis 4 Stetti | 
u und behalte n tettiner Fi: l ag n 
5 h 1 A m 7 . SA are > ; 3: 76. z A . ärztlich ; 
eg Grundbesitzer - Verein. A] Autoren fir vowwächiehe Kinder emichten. eee, wio dee nähere, e 


Gerade beim Bezuge von Bekleidungs⸗ franco durch die Rade verwaltung Binz. 


ſtoffen ſollte diefe weiſe Lebensregel recht z 10 =. 8 F 
ſchr geübt werden. Von der Tuchfabrik, „ Fut rer Mitglieder und deren k 


Verein ehem. Otto-Schüler. mg 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer 
Mitglied Rein. Dummer ver 
ftorbem ift. : BE 
Die Beerdigung findet Hente Nachmittag 


; a „Angehörige ſind Fe ! z = = 2 green. ur 3 Ühr von der Leichenhalle des ſtädtiſchen 
Firma Johann Mül 8 A í Krankenhanſes aus ftatt und bitten wir 
Sn A ohann Müller i| Biete zu ermüfigten Preisen Stettiner Stahlquelle Ber Taar e 
der heutigen Nummer für unſere aus-| für Belleouetheater bei beſeitigt Skrophuloſe, chroniſche Katarrhe. as Der Vorſtund. 


Herrn R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A, 


| 9 gir Der Vorſtaud. 
ET | Stettiner Fra in, 
Hrettiwaaren-Berfani. i Sonnabend, den 5. Mai, , a Ver⸗ 


ſammlung im kleinen Börſenſaale. 
Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder gelegenen Tages ⸗Ord nung: 
Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe Grim- 0 ' 


wärtigen Abonnenten ein Proſpekt mit 
Muſterbeſtellkarte bei, worauf ganz be⸗ 


lier Stettiner Pferdemarkt 


Sonnabend, den 8. Mai: a Aue 
8 Uhr: Kaſſenöffnung, 1 ; ; 
9 Uhr; Führen der prämiirten Hengfte, 


Bagr des Dorftanbes, 9½ Ubre Führen der prämiirten Stuten, 


1 ö i 

(iämmtlich vom Einſchnitt pro 1893794): öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Termin auf 5 


unſerem Kaffenführer Herrn II. Susenbeth, 
Papenſtr. 3, in Empfang zu nehmen. Daſelbſt An⸗ 
meldung neuer Mitglieder. Jahresbeitrag 1 Mark. Entree 75 Pfennige. 


Der Vorſtand. ; re r 
Dont g. den 17. i én, ee ee Passe-partouts für die ganze Dauer des Marktes 3 AG ; 
Ven ggg eg 10 une telliner Krieger-Verein.| Gomitee des Stettiner Vferdemarlites. 


auf der genannten Schneid mühle angeregt it. Sonntag, den 6. d. Mis. Nachm. 4 Uhr im Deutſchen er l g 
Sn Aachener Badeofen 


berg i Schlefi ; Gtatuten Berat „ EEEE D a ea re ee ß ala ae 
"S10 laufende Meter 8, emfinzte kieferue Bohlen Mittheilum en les die zu errichtende Kochſchule. 10 Uhr: Fahren der prämiirten Geſpanne, 255 m 
1 5 0 92 . En se 11½ Uhr: Reiten der prämtirten Reitpferde, * i 
720 32 „ „ Bretter. Sanitäts-Colonne. 3½ Uhr: Reiten, afdeden & 
N m a „ e E tag, den 6. d. Mt. Nachmit ½ Uhr: Fa e eee 
57 * „ 26 „ " „ 2% bis 4% Uhr, in ber Trubel, gidei 3 t'ha Uhr: Fahren, p Bari = À : für k o Eh = 
% „ So” afreine Seitaibein | Arederboltingäitunde, für Fämmtlihe Jahrgänge. 57 — a 55 e Er E Land: und Fabrikarbeiter, 
2000 „21.3 Au. 26% Ausſchußbrette .! — 13. Uhr: Führen der prämtirten ben, 3 s -E 
2 ee > a: ertene: Bohlen Buchheide-Verein, Stettin. 6 Uhr: Fahren der prämfirten Geſpaune, ER | Baps-Pläne. | 
VVV Die Mitgliedsfarten für 1894/95 bitten wir vel 6½ Uhr: Reiten der prämiirten Reitpferde. A | y An 
ane 15 Vor- und Nachmittags Concert der Kapelle des Aönigs-Regiments.)) Wasserdichte Pläne, 


Säcke jeder Art 


empfehlen billigſt 


Gebr, Aren, 


„Die geſammte Waare — mit Ausſchluß der Aus⸗ Garten: „Appell“, Nene Kameraden werden auf⸗ 
Breite ſtraſ e. = 


ſchußbretter — ift nach Länge und Breite ſortirt und genommen. Der Vorſtand. 


nach der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. Die — 7 } z } 
Bretter und Bohlen haben eine Länge von 4, 5, 6, 7 Verein chem. Kameraden c. R-P, 18000 Stück in Betrieb mit neuen ze 
und 8 Meter; 7 ARNEE? 8 x 5 der Artillerie. Verbesserungen 


Die Ehefrau unſeres Kameraden 
P. v. Wenek ijt geſtorben. Die 
Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 


Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bes, 
3 der en ſud: Jüchen; Gt 

Nächſte Bahnſtationen ſind: Züllichan, Grünberg, 
Neuſalz a a ittritz : 2 3 Uhr von Bethanien aus ftatt. 

Kleinitz a. O., den 27. April 1894. ' Der Vorſtand. 


Härfllich K. Radziwills furſtamt. 11 Auf nach Stettin!! | 
—— —T̃ —̃—-᷑⸗ꝗ —ů— ] Stettiner Lotterie. Ziehung beſtimmt 8. Mai er.. 


Ein gut erhaltener groſſer Reiſekorb zu ver Pr. 2008 1 %, 11 Looſe 10 % (Porto und Lift 
Kaufen Gr. Laſtadie 31, 1 Tr. r. 130 H. Leo Joseph, Berlin W., Potsdamerſtr. 71. 


Stettiner Permiethungs⸗Anzeiger. 


in 5 Minuten ein warmes Bad! 


-bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss | 


Preisgekrönte Gasheizöfen. 


Prospecte gratis und franoo. 


Stellenvermittelung des Allgemeinen 
; l i i Deutſchen Lehrerinnen⸗Vereins. 
J. GH. Houben Sohn Carl, | Setat2etmag: Leipzig. Piafſerdorfarſtraße 17. 
1 8 . i ; Agentur für Pommern: Frl. Balsam, Stettin, 
Aachen., Bugenhagenſtr. 19. Sprechſt. Montags und Donners 
Wiederverkäufer am fast allen Plätzen. Itaas 3—4 Uhr. : u 


9 Stuben⸗ 3 ‚a Stuben. Brugftr. 8. 1 Wohn. von 3 Stub. 3. 1. Ort.] Reiſſchlägerſte. 11, m. Kam-, Küche, 27 % J Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche ſofort. Laden 
Bismarckſir. 23, part., auch z. Comtoir geeignet Wellevneftr. 16,2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. ee 190 00 N e der 1 paas 8 por! Tr. Käding. Fuhrſtr. 19/20 1 Sa. m. 12 850 12 aut 
S Stuben. Dngenhagenftr. 4, Tara A Suti, Schulſtr. 4, 3, gr. Stuben, K., ch. für Unterwiek 143, Hinterhaus, Wohnung von 2 Preussischestrasse 104. lo erho 9 Näh. Nr. 4 b. H. Piaf, m 
Obere Kronenhofftr. 17a, 2 Tr. 1 Wohn. v. DBogislabſtr. 15, m. Bavet ſofort = piten Schueider ze zum 1. Juli zu verm. . i, Stuben, Kammer, Küche, Clojet ſog 3. vm. | Prutzſtr. 4, 1 Fr. fr. W. bill. N. Hof 1 l. Anterwiet 13 ift ein Laden mit Wohnung = 
Zim. m. Salon, vorn u. hinten Balkon, Bngenhagenſtr. 15,2 Tr., 4 St., Badeſt.Näh. p. r. geil ie ER Unterwiek 14, m. auch ohne Kam, Küche, Cloſ.] Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. zum 1. Juli zu vermiethen. 


Unterwiek 13, 2 Stuben, Küche zum 1. Juni. | ellsehlägerstrasse 16 eine kleine 


7 . 2 Wohnung ſofort zu vermiethen. 3 Eomtoire : 
ilhelm tr. J) Roſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. Frauenſtr. 14 Zimmers, Coentale zu verw 
Kl. Ritterſtraße 1 Stube, Kammer, Kochgel. z 


2. 1. Oktbr. zu verm. Näh. daſ. 17, part. r. 
Bitte zu melden zwiſchen 1I—1, - 
Petrihofſtr. 4,2. Et. m. Gart. a. Stall. z. 1.10.94. 


7 Stuben. 


Chiſabethſtr. 19, Wohn v. au. 5 t. Juliu. Oktober, Wilhelmſtr. 4 m. Cab. Clof., 1. 6. bill. N. Hof p. 
ö ede b. Kaufmann. Achim 155 . 26 Kol, 1. Juli g b 
Miedrichſtr. 3 a 2 Fr. reichl, ub. Wilhelmſtr. 19,1 Tr. (Sonnenſ.) J zweif.St., è Lagerräume. 

„ Sonmenſ. ſof od fpäter) gr. Kab. zc., renobirt, fof. o. ſp. Müh. park. 1. 2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche Noſengarten Zu 4, nach vorn Näh.I rechts. ee 


3 2 3 Tr., 1. Oktober. 5 Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei. Rem. ` = 
a eu Gtabowerſit. 6, Han b. Kanga 2 Stuben. und Keller, Hinterhaus, monatlich Gr. Schanze 10 fäl. o. Den nn Tt. E gemente 14 gige e ee E 
Petrihoſſir.5, p.m. Glast, Gar. Stall o p. RE ý 0 Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St., Zub. Näh. 1 Tr. 17 Ab, zu vermiethen. Stoltingstrasse 9%, ; Kloſter of 5 Nüh 9 o. un 3 
Grofe Wollweberſtraßßſe 30, 2 Treppen, | Kurfürſtenſir. gris-ä-vis. Sonn. IN Bergſtr. 4, Vorderw., 1 Tr., zum Juni. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr Turnerſtr. 42 St., Kammer, Kch. m. Entree. äh. Nr. 4 bei H. > aa 

8 . 0 7 2 


Unterwiek 128, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. Kurfürſtenſt. gr. u. kl. Igk. p.f. j. G. 1.10. N. p. r. ` 
Unterwiek 13 zum 1. Juni. Philippſtr. 69, Wagenremiſe nit gr. Bovens E 
Wilhelmſtr. 4 z. 1. Juni. 13 % N. H. p raum ſofort. Näh. daf. Mëding. a 


gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 


Pbölitzerſtr. 20 pt. 45S. neueinger. 1 J Bogislabſtr. 11(Bismarckpl.) 2 Stt. u. 3.3.1. Juni. 
1 Ahe eb m ed d che Bogislavſtr.42 Vorderw. 1.8.1.0: ſp. 3. v. N. Ir. 


j Gr. Woll weberſtr. 28,2 t., Cab. u. Küche ſof. z. vm. 
y dliherfir 7 eine nen renov. Wohnung Breiteſtr. 64, II. 2 St., Kch, Vrdh. n. h. gel. ſof. N. I. f : 


anderweit D Na Tr. a 9 d y % re, fogl. o. fpäter: 3. 1. 7. die j. v. H. 2 

i 600 % per L Juli G00 4 T Butſcherſſeaße 2, Naber ze Fete. Stube. Hammer, Küche. | ilnelmene de bite Jon o Piter Roßmarkkſtr. 8 kidi ban Ken ; 

i 6 Stuben. 1 Tr., 4 große ſchöne A e Baumſtr. 4 iſt 1 Vorderwohn. z. 1. Juni z. v | Augustastrasse 59, Hof. Wiihelmstrasse 6. , Werkſtätten, i F 

Auguſtaſtr. 59, 11, Blk. N. Breiteſtr. 70/71, Muſikh. Küche und alles Zubeh. Seh it fie. 20. Bogislapſtr. 42. Vdw.m. Zub. ſof od. ſp N. 1Tr.r. | Bellevueſtr 16 mit Entree, ſofort. Gr. Wollweberſtr. 51, Ul, ift 1 kleine freund⸗ a 
Birkenallee 20, 228. v. 5u. 6 St. a. Z p. u. , 1.10. N. l. Saunierſtr. 3, Badet. 310 15 or J.] Bogislapſtr. 363,2 St 3.1.6.z.v. Z erf. Seitenh. p. Birkenallee 38, Hof parterre, ſogleich. Wilhelmſtr. 22, mit Entree, zum 1. Juni.] Auguſtaſtraße 59 1 Keller, hell und trocken. 
Bismarckſtr. 8, Sonni. 63, Bad ꝛc. ſof. od. pater. 1 Eckeblrndtſt ae} Babſt Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. Blücherſtraße 1a ſofort oder zum 1. Mai, Gr. Wollweberſtr. 18 per ſofort oder fpäter. Eliſabethſtr. 19 gr. Werkſt., Räume f. J. Geſch. 
Deutſcheſtr. 14,2 Tr., m. Ball., Bad., Mädchſt., Turner Ba 206.1, 1. Oct Deutſcheſtr. 18, E.Blücherſt. Ir. „Alſogl. od. ſp. 11.7. | Bogislavſtr. 6 fr. gr. Räume. Näh, v. Ir. | Gr. Wollweberſtr. 40, Vorderh. 2 Tr. 1 1.1 Treppe, Werkſtatt zu verm. 
Unterwiel 12a, m. Zubeh, F ogieſch o. ſpät.] Eliſabethſtr. 19, Woh v. 2 Stuben al.o. fp. Bogislapſtr. 11 (Bismarckpl.) z. 1. Mai, 1 Stube. Für Klempner gute Brodſtelle. Klempner⸗ 


reid Kaiet fehaftsränmen,eo.Bferbeft. 1 Dfi, 
FJalkenwalderſtr. 100a, Arndtplatz, 
hochherrſch. Wohn., 2. Etage, v. 6 St., Bale., 
Badeſt., verſetzungsh. z. 1. 7. auch 1. 6. er. 
Näh. part. I. 


1 1 Tr., 1. Oktober. 

Grabowerſtt. ba, an g. Store 
Moltkestrasse 8, am Schillerplatz, 
9. Tr., Bail, Bader u. Mädchenſt., 1. Oktbr. 
Pölitzerſtr. 10, m. Ball., Bdſt. 20der 3 Tr. z. 1.10. 
Fölltzerstr. 1, Eingang Orabowerftr., 
ver 1. Oktober 189k zu verm. Näh. dal. 1 Tr. 


Si 5 Stuben. 
uguſtaſtr.59,p. Hofg. N. Breiteſtr. 70/71, Muſth 
Birkenallee15,3%r., Sonni. m.rchl. Zub. u. Gartb. 
Birkenallee 40, 5 Bim., Badeſt. 3. 1. 7. z. v. 
Bismarckstr. 16, m. Zub., 1. Oktbr. N. 1 Tr. r. 
Falkenwalderſtr. 106,1 Tr. Wohn. v.53, Balcon, 
Baditu font. r. Z. p. 1. Oel. z. v. N. p. l. b. Stoltze. 
Grenzſtr. 22, Tr. m. Badeſt u ſchön. Gart, 1. Jul. 
Grabowerſtr. JI, a Be gia 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden, 


Ob. Kronenhofſt. 17,1, Sal. Ble. 10. N hr 
Kurfürſtenſt. P. Wm. Bg. 124.105 


5 werkſtatt, Wohnung, 2 St., Kb., Küche u. 
Bort Preuſſen 9, mit Stall, K. Waſſerl. Laden, Kronprinzenſtraße 3 bis 1. 4, Teid 
Oberwiek 9 1 leere helle St. m. Cntr. 1. 5. Jahren von Carl Rur benutzt, jofori 
Kl. Oderſtr. 16 St., K. m. WHL, Kell. 12 %] oder ſpater zu vermiethen. 
Turnerſtr. 31 1 Stube o. Km. m. Kch fof- | Rosengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofork. 
Gr. Wollweberſtr. 58 Wohn- u. HISE, m. Stoltingſtr. 15 große Werkſtätte mit Breiter 
WN. u. Abfl., g. z. Gew. paf. N. 1 Tr.] ſchuppen für Tischler ſogleich oder ſpäter. p 
Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. Wilhelmſtr. 4 Werkſt. u. W. 10 % N. 


Kellerwohnungen. Handelskeller. 


Artill erieſtr. 2 ift eine tap Keeri. zu vem Bollwerk 25 ein kleiner Lagerkell va 
Deutſcheſt. 18, E. Blücherſt., Ir.,g St., 2K. 1.6. Bi gerkeller zu verm.“ 
Wohnkeller und Werkſtätte. Näheres beim Birkenallee 26 Hdlsk. m. W. al. o. fpe N. IE 

Kaufmann Grabowerſtraße 6. 7 = 
Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohn. für 10 % Weitere 


„ Morliete Stuben Vermiethungs-Anzeigen. 


dalkenwalderſtr. 26, 2 Stuben, m. Entree, Vogislaoſtr. 36, Stil. 1, Sonnen, p. 1. Juni. 
Bogislavpſtr. 41 zum 1. Juni. Näh. Sih. p. I 
Fuhrſtr. 8, Kab., Zub. Näh. II. 


mit Waſſerleitg. 
Belle vueſtr. 41, 1fr. W., 33 m. Grtb.verſetzh o ſp. Grabow, Frankenſtr. 3, Wohn. v. 2 Stuben, Blumenftrafe 14 15 , zum 1.6 
Bismarckſir. 8, 1 Tr., 3 Zim., Bad de., 1. Oetbr. Corridor, Kammer, Küche, Waſſerl. fof. oder Burſcherſtraße 5 ſofort oder ſpäter. 
Bismarckſtr. 15, 1,3 Zim., Badeſt., Midt., 1 Juli. ſpäter zu vermiethen. Burſcherſtraßſe 42. Näheres bei Tews, 
Grabow, Blumenſtr. 6, U, 1 W. v. 3 St. u. 3. | Fichteſtr. 10, Vorderh. 1 Tr., 2 Stub. mit Grabow, Burgſtr. 5, frdl. Wohnung von 
Blumenſtr. 7, V., 1 Wohn. m. Waſſerleit. 4. v. allem Zub. zum 1. Juli billig zu verm. Stube, K., Küche für 10,60 % und 8 % 
Blumenstrasse 2%? sofort. alkenwalderſtr. 115, i. Seitenfl. N. daf. II.] Beutlerſtr. 1, 3 Tr., 2fenſt. Vorderſt., Küche, 
Bogislapſtr. 13, 3 Stuben zum 1. Juli z. v. Gieſebrechtſtr. 3, nahe den Anlagen, 2 Stb. Kammer, Keller zum 1. Juni zu verm. 
Bogislapſt. 39, . 0.1. 7. N. Hohenzollernſt. /Z, l.] Küche, Cloi. fof. od. ſpäter für 18.% z. vm. Bogislavſtr 36a zum 1. Juni zu vern, 
Bogislapſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. per 1. Juni] Grenzſtr. 30, Wohnung v. 2 Stub., Cab. Charlottenſtr. 3 ſof. o. fpe. % 13,50. MILE. 
Bogislapſtr. 49, 12 zweif, Bordit.) un. a. o. Cab.“ Speiſekammer, Stall u. Keller z. 1. Juni, Eiſenbahnſt. 1, Silberw. 1 t., 2h Kab. n. Küche, 
Bogislapſtr. 51,3 St. u. Zub. ſofort zu v. Pr 30% 20 , hochparterre, zu vermiethen. Keller, Bod. Wſſl. u. Cloſ. p. 1.5. Straube. 
Grabow, Blumenſtr. 6, I., 1W. p. 3 St. u. Z 25,50% Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15% Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Grabow, Breiteſtr. 38, Ifrdl. Wohn. 3.1.7.3. verm.] Kirchenſtr. ta 2 Stub., Küche mit Waſſerl. Fichteſtr. 10, Sth., mit Cloſ., z. 1. 6. bill. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier. zum 1. Juni z. v. N. b. N. Leppin i. L. Fuhrſtr. 8, © Tr., St., K., Küche, Zub. 
e i 1 N: . Be e ee 25 m 15 A zu verm. Blücherſtr. la, II. 
art., p. 1. Juli, Kronprinzenſtr. 9, m. Cloi., Speiſek., E, Vh. p. 1.6, | Grabow, Breiteſtr. 27, ift eine Wohnung im 125 j $ Eine kleine Kellerwohnung an einzelne 
Deutſcheſtr. 19, an ruh. Miether. f Kronenhofſtr 21, Kab. u. Zub., ſofort. Hinterh., St., Kammer m. Of. z. a 6. . v.] freundlich möblirtes Zimmer, ſchöne Aus⸗ 1 Tane | gr puy 
„Deutſcheſtr. 18, Cing. Blücherſtr. I t 1. Suli | Röntg-Alhertjtr.15,2gr. Z reichl. Neb., 1.7.2544 Grenzſtraße 11 Wohnung für 10,50 % zu v.]. ſicht, 14 44, ſofort zu vermiethen. Klampe. oait 8/6 amarat. 
Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., m. Kab. x. (grobe| 2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau} Heinrichſtraße 19 an nur ruhige Leute, 12.44 Birkenallee 37, p. I, Eg. 1 0 eib Mittwochſtraſßſe 5/6, Jiſchmarkt⸗ Ecke. 
Räume), fofort od. ſpäter, Näh. im Laden] zwecke, auch als Gareonwohnung geeignet, Silberwieſe, Holzſtr. 18, zum 1. Juni. 1 auch 2 fein mbl. J. m. a. o. Klav. 1 Wohnung von 3 Stuben und Zubehör ver 
een fi ae 1 0 Per 90 Ein en 2815 15 2 Tr.] König-Albertstrasse 3. Gabe ED 6 P 1 5 Zum. . Grunbof Banger. 5 fl. 1 Bln 
j r; f alkenwalderſtr. 116, r., & „ m. Zb. Münzſtr.9, 1 frdl. Wohn. v. 2 Stub. u. Zub. z. verm ind 2 fr. ohn. Hohenzollernſtr. 1, f „Z. m. Flureing. rünhof, Langeſtr. 52, i ohnung E 
Surtite fent eim BE Ab. ro p Iepe, o Juli. Nah. beim Vicewirth Hof Stfl. Neuestr. 5h 2 Stuben u. oe nebſt Kronenhoflir. 7 iu rinnt g bean Junkerſtr. 4, I. 1 mbl. 3. mit fep. Eing ſof. von 4 und 1 von 2 Stuben mit allem Zub. 
91 8 17,1 Bale, Gart. N. 17 p. r Gieſebrechtſtr. 8, Part⸗Wohn., 1. Juli. Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 % Kronenhofſtr. 28, 1 Tr. r., Z. u. Kl. |, b. Krautmarkt 7 1 möbl. Z., auch mit Peni. und Gartenbenutzung zum 1. Juli zu verm. = 
aan 7 Gage mit reicht, Zub.jof.ob, fo. | Hohenzollernstr. 68, fr. Wohn. u. r. Zub. 3.1.10. v] Oberwiekl5, m. K., Cl. Wſſl.n. Z., 1. Et. ſof. od. ſp]König⸗Albertſtr. 26. Näh, Il. Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. St. z. 1. 6. Albrechlſtr.3, Stb. K. ch ſgl. o. Juni. b. B. Wirth. E 
Mol tkeſtr. 2 11 775 Ab, fof. o. ſpät.] Heinrichſtr. 4, Ecke Grenzſtr. 33, C.u. Z tod ſp.] Oberwiek 43, ſchöne Wohnung von 2 Stuben. Gr. Laſtadie 15 ift eine frol. Wohn, z. om. Philivpſt, 7, 1 l. g. mbl. Z. mit g. o. Penſ. Grabow Burgſtr. 5 it eine frol. Wohn. Wohn. San 
48 be g Neienob., cleg. Wohn Kronprinzenſtr. 8 36t., Cab, u. Zub. z v äh un] Obertviet83, Bahnh gegenüber, 1. Juli, Borderh. | Sangeftv 25, 4 Tr, 10 44, jogl. auch ſpäter.] Saunierftr. 10, 2 Ex. . eleg. möbl Wohn. „n Stb. K, Kch. f. 10,60 % u. 8% a D 
von telp. 6—7 Z. m. ſchönſt. Ausi. f Kronprinzenſtr. 2, Sonneni., 3 St. Cab. 1. Juli] Phillppſtr. 71, 2 Stuben u. Zubehör z. 1. 7. Lonffenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder-“ 1: Schlafz. bei einzelner Dame ſofort z. v. a : : 


4. ſof, od. ſpäter miethsfr. Sennen. | 3. b, jeb. ſchon früher beziehb, Näh. 2 Tr. l.] Whilippftr, 72, Gofio., fof, N. O. 1 Tr. rechts. Haufe und eine im Hinterhauſe miethäfrei. Wilhelmſtr. 23,1 techts, | „Marienplatz 2, 1 8 eire moia 1 


8 Stuben. u, Küche für 18, 19 u. 20 % zu verm. 


Pionierſtr. zu. d.Falkenwſtr. u. Rand. Molt. yrw. Oöweſtr. 8 find parterre und 3 Tr. je 3 Stub. Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet Grünhof⸗Nemitz, Neueſtr. 5, zu 9 und 10 % ; 


un 


erobern I ee ee ar ö!!! œęꝑ fff[Ci!il mm —2— N 
| e Aa e ben 1 bm. Z., Wfl. g.d. Br. g. Soni. Pr. 21,50. Pe À berm. Näh: en. | Obern mit ; 1 7 8 : ä A 
par Denia ü , %%% 73 ¼ , . |T Manit f fR o.a 62.5. 2 „ 
Boli, NH. Möchſt. ꝛc.3. J. Ok. 94 3. b. RR Oberwiek 88, Bahnhof gegenüber zum 1. Julf.] Pelzerſtr. 10, 2 freundl. Stuben u. Küche Vhilſppftv. 72, foto, Hohenzollernſtr. 78 f. o. Ip! Roſeng. 49, V. IVT., f. 1 anſt. J. M. g. Schlaf. 3 ethfte, 62. v. 2 Tr. kek N 
ae 1 J 
* 5 A 3 
7 u Kar „ HE I r ee TR Er o 3 N ZEN 


vom Paradeplatz bis n verloren gegangen. 


Nach Ion, ſchwerem Leiden berihieh 
heute Abend N Uhr meine liebe Frau und 
gute Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 
; Louise geb. Marowsky te 
im 70. Lebensjahre, 189785 tiefbetrübt anzeigen 
Stettin, 2. Mai 1 . 
Wilhelm Mellln. 

Albert Mellin nebit Frau u. Kindern, 
ale Beerdigung findet am Sonnabend, 

Mai, Nachmittags 3 Uhr, vom St. 
85 1 30, aus, fol: 


den 5 
Johanni 


ee aus anderen rer 
111 Ein Sohn: Herrn Franz Friedrich [Paſe⸗ 


Verlobt: Fräulein Marie Jahn mit Herrn Carl 
Jentzen [Wiek a. R. J. Fräulein Alma Franz mit Herrn 
Fritz Ritter [Greifswald —Berlinl. Fräulein Sarah 
Nitſchke mit Herrn Arno Hälsſig e 

Geſtorben: Herr Heinrich Wendt [Coblenzl. Herr 
Heinrich Meier [Anklam]. Herr Wilhelm Heiden 
[Anklam]. Herr Dr. Heinrich Lüthe [Kammin]. Frau 
Wittwe Dorothea Gibſohn [Swinemünde]. Frau Caro⸗ 
Kine Klein, geb. Sahib Swinemünde! 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 6. Mai (Exaudi). 
S hloßkirche: 
err Paſtor de Bonthenıg um 8°/, Uhr. 
err Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
gebe Aae Herr Geuernlupermterdent Pötter. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Um 6 Uhr antun der konfirmirten Söhne in 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
R akobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 8 / Uhr. 
Herr Paſtor prim, Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl!) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 2 Uhr. 
eee ; 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
( ltgraottesdienſt) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½½ Uhr 
(Nach der Predigt ee und Abendmahl) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Peter⸗ sun hne 
Herr Paſtor aier um 10 Uhr. 
(Nach der evigt Beichte u. Abendmahl.) 
en Prediger Haſert um 3 Uhr. 
au ber 9 Unterredung mit den eingeſegneten 


Töchter 
Lutherische Kirche Meuftadt): 
por Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 
err Paſtor Seidel aus Angermünde um 4 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
en mot Stephaui um 9 Uhr. „ 
{ e Immanuel⸗Gemeinde | 


(Cliſabethſtr. 46): 
ber male: Boele um- 10 tthe. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl) 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46); 
Herr Prediger Grunewald um 3½ Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Worm. 9½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nam. 4 Uhr 
Herr Prediger Weber. 
Saal des Gertrud ⸗ Stifts: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, ll.) : 
Herr Kandidat Seidemann um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r 
Un 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stabtniffionar Blank. 
Sonntag, Dienſtag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uh 
Herr Prediger Dünn um 2½ U 
Um 5 Uhr Unterredung mit den b Mädchen: 
Herr Paſtor Homann. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
755 Prediger Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr eee se Pred. i 


98 Vikar Sieg um 10 Uhr. 2 
2.8 Uhr Kindergotlesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 
Salem (Torney): 
er Paſtor Schlapp um 10 ee i 
err Prediger Behrend um 
Kirche der ee Nane 
ber Vikar Piper le 111 5 
tem ulhaus): 
Herr Prediger Bralſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paftor Mans um 10 ½ Uhr, 

Mach der Predigt ee und Abendmahl.) 
Herr Prediger 0 um 2½ ; 

Matthäus⸗Kirche ( (Vrebow): 
Herr Prediger Müller um 1 Bu hr. 
Herr Paftor Deide um 2½ 
Luther ⸗Kir je (gäuchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Müller um 2½ Uhr: 
Pommerensdorf: 

Um 11 Uhr Gottesdienſt. 


jeunes 
Um 9 Uhr Gottesdienst. 


Unter Mitwirkung be des Herrn Paſtor Wiedner aus 
Nord⸗Amerika findet Sonntag Abends 8 Uhr im Con⸗ 
certhaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., Eingang 4. Thür, 
Evangeliſations⸗Verſammiung ſtatt, wozu Jedermann 
freundlichſt eingeladen iſt. Grams, Evangeliſt. 


Sonntag, den 4. d. Mts., Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden, Die Predigt wird Herr Paſtor“ 
Meinhof halten. 


| 6 Bonner 70 ler le. N 15 


Ziehung bestimmt 8. Mal or. 
Hauptgewinne Baar: 


II. 20000, 10000, 5000 
Loose à A M. — ff Loose 10 M. 
D. Lewin, Berlin C. 
Spandauerbrücke 16. 

Porto und Liste 30 P.. 


 Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoldSehüssler,BerlinSW,, Anhaltstr.5 A, 
Preisliste gratis und franko, 
pa Wer mel und mik geringſten Koſten 
Stellung finden will, verlange per Poſtkarte die 
„Deutſche ſche Vakanzen⸗ Post in Eßlingen a. N. 
Ich ſuche für mein Verſicherungsgeſchäft per ber 
sofort o oder im Laufe dieſes Monats einen 
jungen Mann, 
welcher bereits in dieſer Branche gearbeitet hat. Bez 
werber wollen ihre Adr. in der Exped. d. Bl., Kohle]; 
markt 10, unter Chiffre . BR. niederlegen. 

Die Wilhelma in Berlin juht für ihre Ab⸗ 
theilung TR. (kl. Lebens Verf. unter 
Nm. 1000 ohne Unterſuchung) überall, auch an den 
kleinſten Orten 

Vertreter. 

Bewerber wollen fih an Waldemar Maske, 

; Stettin, wenden. 
ger Eine goldene Halskette ui : 
mit Medailon an Photographie iſt am Sonntag 


te Bel b 
88 aut e 85 Wanne a 1 15 dn 15, wesen, > 


TR 


N 8 


oe 
2 Pferüelottere. 


Moor- und elef 


— Nähere e durch die Badekommiſſton. 


treffe 
; 1. W. v. 


11 Loose für 10 Mark 


833 [am Loose 1 Mark 


28 Loose für 25 Mark 


nad Polzin, 


Hauptgewinne: 46 Equipagen (darunter 3 


er 


(Porto und. Liste 
15 Fg.) 


16 km v. Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗ 
Danziger Eiſenbahn, in höchſt romantiſchem 
1 am Eingang in die ſ. g. „Pom: 
merſche Schweiz“, altbewährter Kurort. Starke 


Mia u aongee ſehr kohlenſäuerreiche Stabl⸗Soolbäder (nach Lipperts Methode), Fichtnadel', 
triſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai bis 
15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allg. Schwächenzuſtänden, Sterbenfrantheiten, |S 
chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad. 
Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24—36 Mark wöchentlich. — 7 Aerzte am Ort. 


Grosse 


19. Stettiner Pferde-Lotterie 


3 Vierspännige), 


complet? CIRR zum n Abfahren, u. 200 edle Reit- u. 1. Wagenpferde, 
sowie 2912 Gewinne von zusammen 


210.000 Mark. 


Loose a 1 Mark (11 Stück 10 Mark), Porto und Liste 30 Pf, 
empfehlen und versenden auch gegen Briefmarken und Nachnahme die 


General- Agenturen: 


Roh. Th. Schröder Nachfolger, Stettin, und 
Oscar Bräuer € Co. Stettin, Kohlmar ki M. 


Toepffer, 


uho“ 8900 
I = 


888 
10 0 00 


Portland -Gement- Fabrik | Stern“ 


Grawitz & Co. 


Stettin, Heumarktſtraße 7 


empfiehlt ihre Stern-Ceiment- Rohre 
für le Waſſerleitungen, Wege⸗ und „ Abort⸗ 
leitungen, Dunſtſchächte, Brunnenſchächte c. 


SAIE 


OQ 
ADMIN 
aN 


8907500 22 
000/1500 1 35 J. 


1 
k 


Geſchäſts-Anzeige. 


Meiner werthen Nachbarſchaft khue hier⸗ 
mit kund, daß ich Oberwiek 20a eine 


Gaſtwirthſchaft u. Reſtauration 


eröffnet habe. Ich lade hiermit alle meine 
genei und Bekannte zu Sonnabend, 
den 5. d. Mts., zu einer ſolennen Feſt⸗ 
$ lichkeit ein. Paul Grunow, Gaſtwirth. 


FERIEN. 
RER“ Es wird ein Lehrer geſucht, bei welchem 


2 
& 
27 
: 


ein Sextaner zuſammen mit andern 
Falle 1 en 10 1 Off. erb. 
b E. B. 4 d Eyped. d „Kirchplatz 3. 


“ Gentralhallen. | 
ShlufterSuifen am 15. Mai. 


Beiſpielloſer Erfolg. 
Der Zahlenrieſe. Der Zahlenrieſe. 


Professor Heinhaus. 
Tom Belling, iig gei 
w 3 Sisters O’Meers. Sir 

‚Bellevue-Theater 

Sonnabend: Debut Stefanie Egry. 

er 
Sonntag 1 70 
(Parquet 7 
b e Charley's Tante: 


Lord Baal e Dir. E. Schirmer. 
1 Uhr: Garten⸗Concert. 2 
Abends 7 Uhr: (Bons ungültig.) 

Ber Vogelhändler. 

Montag: Der Viceadmiral, 


up 500 i 1 
1. 1 


Gewinn⸗Liſte 
der 190. Königl Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 4. Mai 1894. 
Die Nummern, bei denen nichts eh iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung⸗ 
63 181 236 512 17 74 697 715 864 4028 168 335 


557 646 67 92 749 800 3 62 976 8032 53 108 436 


(300) 60 502 (3000) 884 928 29 98 3127 257 400 
36 47 95 506 78 634 741 978 4038 216 75 (300) 
475 576 661 767 869 957 5109 366 (500) 404 
(500) 611 41 708 42 60 840 26 945 57 6074 128 
212 26 334 67 481 85 652 59 798 871 970 2013 
53 74 684 892 97 8066 476 832 950 8103 240 344 
465 75 594 869 

100013 160 291 709 938 64 44009 43 (1500) 61 
139 69 234 396 467 556 690 734 55 69 (300) 881 
963 42030 73 162 (1500) 209 15 92 361 403 19 
54 555 691 762 (3000) 805 8 (1500) 11 77 83 961 
65 43050 89 154 203 425 53 750 887 990 14015 


15379 615 81 746 836 46270 308 412 47 623 801 
15 63 42192 (300) 678 707 906 55 73 18081 84 
292 639 57 803 52 92 98 19021 (3000) 31 148 
52 269 403 53 546 47 62 606 14 79 795 856 
(1500) 72 960 

20125 249 Aa 


(800) 31 54 887 78 470 585 601 2 78¹ RT: 


ma 22158 77 643 


Zigeunerbaron. 3 


72 77 859 62 (1500) 99 69135 232 300 44 481 


(500) 121 (500) 97 200 (300) 348 426 714 831 


110 60007 23319 46 443 
80 580 986 24156 64 214 440 87 544 (3000) 744 
6.884 924 56 25545 70 846 850 28246 61 435 

(300) 97 669 750 88 22071 250 91 409 (3000) 
21 34 635 734 68 28226 378 83182 90 924 29122 
76 (500) 200 17 (1500) 361 617 979 

30365 71 698 877 904 34184 279 436 557 752 
32154 273 678 735 53 910 33075 269 663 (300) 
787 97 34025 111 75 251 426 517 691 35004 57 
753 36340 662 862 32233 321 899 950 38025 26 
119 309 207 300 19 56 95 861 95 861 95 39295 
595 

40102 276 97 319 54 424 41 45 67 828 960099 
25 87 908 44190 (1500) 555 85 601 743 (300 
803 945 42034 225 32 316 94 560 669 90 781 
875 (300) 951 43023 135 392 96 420 732 88 842 
945 44086 102 93 (3000) 209 53 306 418 564 600 
711.32 64 806 (1500) 994 (300) 45008 24 51 
(500) 116 17 688 708 (1500) 62 902 76 46070 183 
240 82 436 522 (300) 85 683 719 49080 135 322 44 69 
359 568 620 29 42 (3000) 706 48134 352 94 98 
476 541 64 49048 89 167 206 391 (1500) 421 40 
81 96 603 59 722 64 992 

50180 359 845 978 81123 82 260 301 456 584 
608 38 77 920 47 76 52005 (1500) 199 208 41 77 
85 410 527 937 (1500) 95 53244 448 75 576 620 
25 718 (3000) 65 942 (500) 57 54442 67 70 628 
36 (500) 745 837 98 971 55150 407 38 46 
56007 23 45 90 95 109 23 314 23 72 485 643 86 
869 978 52121 247 464 529 51 (300) 726 33 
(3000) 58207 16 81 99 436 747 867 59294 367 
480 597 727 29 923 34 

60206 16 369 417 724 64186 464 81 657 803 
(500) 22 45 936 62072 186 357 87 480 618 749 
63002 47 147 (500) 324 402 505 30 91 750 977 
64025 110 55 245 323 31 447 511 61 649 905 62 
65165 73 350 425 29 66 516 27 92 95 651 980 
66007 124 84 229 346 438 503 51 650 716 48 
887 4,3021 68 146 (1500) 302 15 55 668 818 
68014 21 46 184 94 304 30 97 487 91 676 82 715 


557 696 (15000) 764 810 (1500) 
20049 808 421 (500) 40 705 837 916 (1500) 


7050 100 96 (500) 273 301 450 98 584 99 613 


22062 80 181 277 (500) 428 (500) 537 624 793 
888 908 59 (300) 3009 105 471 539 607 41 761 
68 778 79 80 905 59 24118 93 208 31 38 452 557 


876 25205 371 72 439 542 666 (500) 82 851 92 


26027 130 202 23 73 (300) 369 457 523 695 820 
25 45 27186 302 96 417 528 606 32 763 819 
28262 350 510 700 78 81 29008 362 504 13 779 
(500) 836 51 55 972 90 

80067 505 8 15 88 90 628 56 750 858 977 
81271 862 925 59 99 88028 267 506 64 (500) 68 
830 62 918 83047 55 259 472 552 (5000) 639 
84218 71 353 554 846 84 987 (3000) 85274 94 
424 51 78 (500) 572 843 93 86053 94 221 460 
729 899 917 (300) 82022 24 83 156 (500) 202 521 
715 16 69 820 984 (500) 85 88258 493 507 67 
872 89340 439 725614 42 746 848 962 72 


20095 143 311 412 78 639 55 72 
42 91131 (1500) 433 525 648 661 62 
719 957 98094 97 119 88 91 232 91 (1500) 
448 743 999 93047 83 135 235 477 942 94039 
103 254 (3000) 443 765 68 863 911 72 95054 
329 444 502 698 96029 (300) 115 16 24 361 91 
565 718 65 85 97 832 97026 27 250 341 63 417 
43 (500) 519 844 98001 (3000) 342 61 (300) 64 
90 10 75 383 95 (300) 549 659 773 (300) 
969 

A400 13 55 119 296 535 60 (500) 657 65 748 
54 981 404030 213 60 356 64 408 726 90 812 
980 468087 (1500) 102 54 61 286 (500) 357 
(300) 73 500 663 (3000) 403031 114 17 97 279 
386 (500) 411 80 (500) 556 762 94 994 204020 
21 123 93 809 27 86 661 725 846 77 902 29 
105262 429 88 899 406483 603 849 70 911 81 
10 2045 (500) 91 416 24 650 729 408128 387 


f 9257 687 939 9 91 1 1 290 588 89 6038 
0 511 67 726 35 21150 21319 


76 99 80 


2 712 (500) 
75 078 Hm 450 ‚512 620 864 66 


110051 58 


e versendet F i Sehr ader, en 


928 114030 126: 344 433 76 625 82 88 705 8 30 


78 112011 (300) 111 27 54 248 67 91 443 (500) 


521 739 817 915 51 143077 183 396 455 98 507 


755 56 66 894 444053 163 87 310 57 87 448 90 
(300) 564 641 960 72 445649 (3000) 153 78 (500) 
391 453 (300) 98 508 650 59 (300) 775 802 900 
81 1160172 38 270 338 44 88 415 60 579 611 
1172222 43 71 352 87 430 77 (300) 772 849 448890 
442.689,49 809 39 919 145079 291 492 551 
(1500) 798 944 

420092 208 320 489 579 602 46 825 121123 
62 620 721 877 122188 304 42 426 74 527 627 
69 716 87 896 930 423064 81 (3000) 167 211 368 
577 768 932 50 63 124032 227 34 329 (1500) 
742 63 (1500) 78 832 (3000) 153 78 832 (3000) 
125092 133 (1500) 375 (500) 409 47 (1500) 90 
691 749 91 850 957 128031 239 328 (1500) 427 
622 737 83 904 68 427059 129 229 47 89 416 544 
56 (500) 594 642 736 872 128337 42 (3000) 430 
75 (3000) 100 93 714 429035 54 169 207 347 
608 55 79 (1500) 90 705 924 (3000) 42 

130088 161 383 549 81 90 660 929 231049 
194 338 490 508 52 811 75 87 132221 451 871 
990 433215 387 461 553 (300) 612 88 802 33 
134030 266 365 429 504 606 (500) 754 895 37 
922 1355279 417 574 710 855 70 136017 83 153 
217 445 68 (500) 95 585 624 724 824 (500) 
132303 460 72 587 601 729 49 63 990 488056 
257 187 288 90 416 40 704 91 861 439017 93 128 


140085 381 478 517 615 767 828 (300) 14000 
(1500) 91 96 (3000) 124 495 691 713 20 70 813 
87 970 142054 96 112 232 330 (3000) 430 564 
607 920 21 41 61 143005 208 18 24 378 84 481 
524 144183 (500) 356 87 870 (500) 914 15 43 


67 81 445010 33 150 76 362 452 86 549 52 


(3000) 75 869 966 94 44107 268 95 362 99 
402 828 936 442110 42 246 315 60 67 645 818 
37 49 448274 440 675 76 811 931 61 149122 47 
267 388 417 515 674 98 807 33 58 962 

150219 555 59 604 797 811 73 (3000) 454042 
201 387 458 582 98 608 82 720 56 69 814 908 
56 452031 72 84 180 291 (300) 391 675 742 84 
813 (500) 945 453108 220 868 412 581 772 957 
154015 210 58 809 67 82 93 636 810 32 48 940 
77 155049 98 106 419 64 93 (500) 613 18 714 
(500) 48 54 45 308 22 28 437 727 (5000) 910 
84 452053 175 (500) 93 272 320 493 521 (3000) 
50 699 763 963 (300) 458113 271 316 594 665 
(300) 88 725 75 4555614 41 774 890 982 


| 10090 99 174 358 500 49 663 736 (300) 984 | ( 


161219 318 416 569 714 838 48 976 462022 106 
334 410 (500) 510 12 53 684 93 702 958 (300) 
163054 278 82 443 (500) 595 649 (3000) 798 
832 931 464418 512 64 85 754 465061 222 67 
(3000) 340 558 828 88 918 466046 85 206 
(3000) 423 32 532 693 432171 240 514 20 6384 
843 (1500) 48033 79 514 454 83 572 684 748 
56 469008 367 73 401 666 71 (500) 

120032 228 64 76 366 452 726 91 920 53 
121011 476 740 898 422042 271 410 42 502 603 
702 29 823372 502 89 714 840 82 474046 113 
234 36 370 621 757 810 11 (1500) 423089 3736 
451 616 812 920 92 426236 83 399 416 553 
(3000) 65 66 701 34 81 802 42 906 26 71 472003 


108 73 (3000) 235 354 811946 91 (3000) 428813 (1 


46 89 427 87 747 878 978 76 97 (1500) 179234 
355 84 803 82 965 97 

180254(3000)343 653 52 88 754 980484160300) 
309 413 503 38 677 973 4828023 123 300 71 4900 
509 56 708 960 (300) 483050 137 299 789 93 806 
18 61 942 47 4814173 262 92 325 (3000) 422 608 
763 88 982 (500) 285033 162 315 567 697 751 
829 901 186042 91 198 361 442 706 85 949 
189217 315 566 789 801 4 37 913 488045 179 
206 427 Goo) 67 574 er Gr 195 816 939 55 
189215 81 398 454 86 5 

190103 36 319 461 928 94 491180 76 91 364 
441 (500) 57 713 42 (1500) 910 492127 67 230 
580 656 58 725 29 922 41 393086 117 262 82 


(500) 87 884 555 83 98 911 (1500) 57 494087 


224 307 (1500) 14 587 707 62 803 88 493018 113 
47 239 649 704 23 35 883 496015 432 578 818 
976 82 492098 228 89 329 421 601 27 50 810 11 
49 956 198026 98 374 95 629 (300) 745 811 68 
904 T 69 75 98 251 87 441 52 77 79 669 


200091 243 83 84 637 89 718 818 88 920 


20036 106 57 507 61 609 76 772 (300) 202090 
559 732 203030 179 298 202 81 612 23 60 830 
34 958 88 204043 (1500) 95 141 49 498 657 88 
205018 31 61 84 (300) 735 831 950 806040 428 
418 505 20 730 91 99 904 15 (500) 2002097 194 
222 71 429 593 645 92 93 98 99 732 87 208020 
72 115 601 41 496 502 602 701 3 963 (300) 72 
209120 68 72 96 352 639 745 845 906 (300 

210035 (500) 112 (500) 76 239 481 581 805 
76 963 214013 123 226 68 350 403 69 519 49 640 
716 21 212027 90 159 94 269 74 318 500 55 603 
(1000) 88 95 902 243060 160 400 (1500) 557 610 
723 892 933 44 2440821 83 313 (1500) 87 548 
813 24 993 815033 (3000) 51 107 272 485 627 
51 85 733 75 867 26020 61 212 (3000) 388 445 
55 98 606 (1500) 61 87 835 242066 112 51 (3000 
92 297 492 744 (500) 78 95 883 (500) 218128 
78 434 567 684 711 23 (3000) 817 922 219187 
207 76 834 63 

220016 78 266 377 714 840 96 903 8241336 47 
94 623 62 (300) 99 737 820 85 92 98195 282345 
536 63 830 223069 91 498 582 802 6170 224021 
37 116 52 355 410 42 47 549 705 99 285143 275 


IB. Nachmittags⸗ Ziehung. 

69 263 70 429 576 615 27 45 901 1228 569 606 
73 835 2063 139 82 (300) 405 769 87 965 84 
3003 366 92 500 32 774 880 (1500) 921 4063 93 
130 212 482 87 637 847 5065 74 105 (3000) 217 
365 607 993 8114 285 314 49 56 570 848 89 4029 
145 (300) 247 (1500) 495 (1500) 826 8021 (1500) 
362 427 45 613 48 60 98 737 39 55 980 9417 47 
51 649 54 740 98 804 43 960 83 

105009 82 (300) 363 432 520 70 609 725 828 
51 73 974 (15000) 78 41017 (500) 227 614 948 
1200 151 64 245 367 474 757 861 (300) 48388 
649 867 73 988 14153 376 515 (500) 42 90 703 
54 25106 217 385 95 502 770 81 (500) 891 95 
28068 97 184 266 322 637 840 993 12274 367 96 
(500) 521 40 43 47 97 609 2 23 787 805 65 911 
18042 125 895 925 44 SD 19009 14 444 67507 
662 831 35 58 (1500) 933 3 

20016 39 110 70 222 au 598 688 723 983 
21024 364 71 91 604 51 801 46 918 22687 819 
23022 95 126 (5000) 327 557 67 634 736 63 887 
98 962 24176 219 367 82 604 86 (3000) 703 12 
937 25057 384 99 698 714 52 840 59 28055 157 
291 98 540 72 80 22043 261 88 390 426 617 876 
28056 (1500) 60 (500) 257 316 22 627 70 934 
29018 180 455 649 742 

30357 70 73 866 71 994 31003 135 (1500) 963 
93 500 13 632 702 9 29 804 (300) 21 40 933 
32001 43 205 88 413 570 643 91 (5000) 890 
(3000) 33181 258 98 544 (500) 50 99 516 770 
828 94 943 52 34368 86 500 44 70 625 714 (3000) 
35 922 35071 79 151 451 68 503 46 674 811 28 
940 366315 413 569 738 954 37051 275 412 652 
(3000) 38045 186 318 407 549 084 (300) 855 
39039 186 367 559 70 87 646 717 815 527 46 

40120 70 255 377 82 404 958 4212 98 318 69 
462 79 752 964 48095 179 458 588 688 753 61 
909 (500) 16 43046 87 95 130 278 608 19 67 99 
903 44291 453 649 721 835 (1500) 39 91 45055 
(500) 80 298 558 (10000) 778 937 93 (1500) 46016 
51 110 384 543 825 984 42412 27 53 210 900 
48113 87 269 468 89 93 718 835 59 
903 (1500) 33 40 49039 133 65 326541 82 645 78 

505181 (300) 309 30 77 83 487 507 692 (300) 
955 51091 327 446 67 77 558 695 771 81 58198 
337 558 (500) 81 710 76 803 (500) 53 (3000) 
911 99 53107 23 66 200 43 372 89 559 (3000) 
64 630 46 56 781 907 71 54064 122 255 391 96 


i 55134 (1500) 79 501 708 (300) 65 
80400 E 8 50 0 en 600 50 84147 (3000) 49 345 52 57 59 70 2 3 


36449 55 88 560 83.795 876 965 89076 81 182 


91 96 503 = 644 65 784 DE, 58204 9 390. 47816 


: tigen 


Eine grosse | 
Anzahl 


ge 


Hannover, 
Packhofstr. 29. 


635 57 735 828 56 59088 79 135 68 (300) 84 
327 416 25 501 653 856 (300) 

60109 232 71 493 592 606 50 731 71 907 
6269 88 319 86 (1500) 433 675 86 729 95% 
62122 89 239 88 471 92 (3000) 732 95 873 982 
63164 404 (300) 500 721 875 64032 53 57 95 
218 63 446 52 590 95 663 (3000) 805 991 65407 
(5000) 515 80 675 88 710 14 22 948 61 88047 
121 37 225 91 386 542 44 58 (10000) 63 (500) 
842 97 913 62001 (3000) 162 241 55 305 501 24 
(3000) 698 770 87 863 937 (500) 88005 154 275 
604 12 74 724 (500) 89002 21 105 51 79 378 
92 492 685 929 

70010 98 124 (1500) 62 406 544 700 24 58 64 
961 24035 96 183 327 81 530 81 28138 278 308 


27 (300) 68 495 657 (1500) 64 742 936 (3000) 


62 23104 8 49 96 292 416 67 669 702 852 935 


24046 72 102 11 76 (300) 301 49 433 85 569 


670 92 929 98 25036 86 201 33 66 99 480 503 
92 602 754 61 802 42 936 26021 92 268 462 552 
59 90 702 866 71 95 
647 54 831 74 82 918 28013 149 91 319 48 407 
557 73 724 837 84 949 99152 349 92 562 965 
80569 806 72 85 932 84115 16 276 365 425 
565 664 753 80 88026 88 146 243 426 641 71 
971 83002 21 (1500) 28 46 49 175 512 645 91 


94 (3000) 727 (300) 92 905 (3000) 95 84042 


105 (1500) 591 10 609 872 85102 205 523 601 


819 911 86910 13 48 58 268 386 588 806 (300) 


79 87150 292 385 93 (3000) 652 77 701 851 80 
945 88069 143 84 202 97 323 50 56 495 569 
604 89026 247 73 446 516 93 (500) 603 49 


90021 424 895 960 94095 284 93 351 909 
553 61 881 92029 55 157 (1500) 301 68 (300 
82 595 (300) 817 5) 913 23 93111 (500) 72 221 
(1500) 579 677 991 94026 93 154 220 77 365 
527 35 621 42 95141 282 (300) 458 64 531 767 
809 16 65 84 923 96000 141 (1500) 45 257 311 
28 87 689 791 840 998 97365 401 11 74 580 
(500) 36 842 46 98008 13 19 29 457 77 (500) 
579 627 734 99132 228 45 310 93 661 84 900 
100134 478 841 82 101446 686 960 408042 
162 538 607 27 75 812 68 103026 205 99 443 
785 (1500) 838 60 404132 219 44 8681672 704 
64 828 57 (500) 955 (3000) 405014 154 464 629 
55 86 796 953 406055 67 84 128 289 442 590 
702 921 102119 392 569 722 60 91417 25 89 
108125 30 72 (500) 307 70 520 38 40 91 780 
1 0 34 257 502 729 43 56 94 835 958 
50 
110015 128 371 640 827 65 913 13 61 414006 
52 95 198 202 86 315 527 711 946 442014 253 96 


1863 929 (500) 


75 163 239 (1500) 78 91 302 520 (500) .709 51 
874 412003 104 297 369 724 987 18201 (3000) 
326 483 55 628 40 45 706 18 119159 208 662 
a 74 827 

120124 227 29 (3000) 68 (500) 90 389 454 77 
(300) 556 75 629 89 708 847 121421 558 71 198 
602 60 72 81 878 422017 234 557 65 818 43 


893 910 429065 273 79 352 19 69 436 
3000) 505. 66 642 48 97 708 48 61 863 986 -` 

130025 51 513 27 69 640 55 880 569 434076 
254 850 98 596 782 817 99 923 61 (3000) 74 
132045 198 (300) 272 82 93 361517 63 13362173 
98 730 863 69 991 434028 286 313 331532 36 64 959 
135105 88 222 43 62 (3000) 394 608 32 868 913 
20 24 35 48 58 98 138066 143 689 722 82 833 
73 916 23 132035 41 43 (1500) 117 409 626 820 
23 963 438004 143 307 75 (1500) 483 558 94 
628 63 711 17 64 9189 55 139063 325 414 22 522 
68 (500) 713 55 821 9 


140008 68 167 (500) 97 344 499 524 695 720 


840 78 920 141018 89 192 230 (300) 376 91 604 
811 914 448033 88 163 284 634 726 (500) 80 


800 91 143090 322 60 467 76 672 14254 308 


443 562 80 851 97 919 57 448074 (300) 125 365 


68 402 96 672 726 146225 45 572 741 917 95 


142055 264 91 526 96 613 772 96 (300). 853 
148089 167 261 837 57 9 — 746 97 449008 468 
739 704 64 (500) 804 9 

450207 10 48 (2000). 341 (3000) 402 18 524 
742 300) 64 66 834.44 80 484134 299 318 (300 
594 (3000) 630 74 716 810 13 57 716 810 13 5 
82 933 (300) 458039 61 240 301 (500) 419 657 
90 795 889 951 453068 318 45 (500) 414 506 
856 994 454247 301 546 75 455112 13 16 88 
247 49 79 350 957 456083 98 225 Sr a > 
(1500) 628 45 93 735 152223 (300) 
414 576 639 735 867 158126 128 613 327 55 995 
159223 338 66 472 555 58 676 853 

160397 493 501 60 72 (300) 659 937 481053 
169 226 380 469 731 841 952 162021 231 32 73 
569 83 90 18295 617 163063 68000) 200 3804 6 


162019 33 55 275 740 955 80 468003 250 459 
568 93 629 715 809 93 469153 (500) 238 412 
624 35 72 79 712 912 57 70 

190004 20 222 323 (500) 39 766 96 424042 


(500) 91 242 316 (1500) 32 421 561 746 (300) 


89 835 67 428026 311 45 482 517 48 86 650 51 
884 930 193104 233 68 334 456 501 645 744 81 
811 124068 (3000) 571 797 849 55 70 91 910 93 
125203 84 485 718 65 846 98 904 (300) 25 74 
126011 255 577 633 (3000) 920 (1500) 46 1909 
122005 (1500) 93 115 226 312 497 754 818 (300 
128042 (1500) 236 516 (300) 51 99 603 798 957 
129614 120 52 374 (500) 570 608 57 (300) 76 91 


796 

1180029 100 457 554 89 621 913 31 18195 221 
463 74 512 634 737 78 894 482384 401 99 667 87 
(3000) 952 62 283012 104 30 266 318 549 89 630 
876 83 184100 1 210 73 340 475 517 741 843 51 
919 82 185090 151 52 263 336 407 582 631 88 


798 861 902 37 186001 56 472 78 530 34 83 693 


741 937 482013 289 395 597 799 868 914 488055 
74 181 389 425 41 947 91 489042 280 338 (3000) 
53 519 699 716 (1500) 884 

1900086 (1500) 173 501 (3000) 660 716 914 
191350 408 17 606 766 976 498062 180 286 89 
385 89 822 94 557 626 493924 771 (1500) 801 85 
926 41 494022 133 (300) 419 67 719 908 81 
(1500) 495152 79 329 475 545 (500) 698 761 
196105 18 76 96 231 318 563 647 60 761 192042 
293.479 651 732 (500) 67 89 833 34 96 498101 
319 409 517 671 802 36 903 58 499029 134 706 
44 801 82 911 13 41 

200065 263 333 47 (1500) 428 66 94 540 50 
988 201194 543 78 (500) 622 60 91 931 41 79 
202021 47 201 351 537 47 49 740 821 57 975 
203029 158 61 23243000) 63 309 499 (3000) 
543 701 804018 113 388 (1500) 642 51 748 86 
295021 37 53 66 442 645 82 713 966 96 8056098 
196 304 5 7 65 628 41 51 779 874 919 63 807103 
204 49 (1500) 53 652 755 65 929 72 28058018 66 
(1500) 85 144 52 210 22 85 681 764 921 (300) 
209006 245 578 655 82 761 904 55 

240111 19 (1500) 85 299 312 443 545 613 98 
712 (5000) 41 (500) 818 73 (500) 938 43 24170 
318 55 400 13 776 812 212038 39 67 162 304 845 
(1500) 243131 213 302 7 52 414 18 88 656 
2 4088 210 38 (1500) 300 641 705 245105 29 
(1500) 221 363 619 762 94 990 246254 395 577 
212061 261 (300) 521 638 834 70 81 962 248042 
175 231 54 74 77 351 589 641 55 773 819223 47 
83 89 574 648 


280283 318 21 85 96 437 733 63 874 (3000) 


221020 46 253 330 436 539 79 612 773 979 
222346 716 951 65 283099 183 358 689 720 848 


838- 94 285014 293 301 425 584 


alen Pferde.. : 


922 22072 348 55 60 6%, 


170 


N 
i 
} 
À 
| 


